
 

 

 

Lokalnachrichten 

»  Mittwoch, 08. August 2012  

Die Gmünderin Heide Groz hat einen Mystery-

Thriller geschrieben 

Was passiert, wenn man ein bisschen Stargate, die Mystik und Weltuntergangs-

prophezeiungen verschiedener Kulturen, die Offenbarungen verschiedener 

Religionen miteinander mischt und dieses dann, mit einer guten Portion Spannung 

gewürzt, auf eine Autorin mit spirituellem Hintergrund trifft?  

Die Gmünderin Heide Groz hat es in ihrem Buch getan. 

BUCHVORSTELLUNG (ska). Es entsteht eine vollkommen  neue Welt, eine, in der nicht mehr 

Macht und Gier, sondern Liebe und Wahrheit regieren, in der die Menschen auf sich selbst, andere 

und die Natur achten – eine Welt, in der keiner mehr unehrlich sein muss, sondern jeder offen und 

mit guter Absicht dem anderen gegenübertreten kann. Bis es aber soweit kommen kann, muss sich 

die Welt erst noch aus den Fesseln der Angst und des Bösen befreien. Dieses Böse hat sich physisch 

in Menschen festgesetzt, die dafür Macht erhalten und diese schlangenartigen Wesen mit negativer 

Energie nähren, die zum Teil dadurch entsteht, das diese Machtmenschen Angst und Schrecken 

verbreiten können. Dies geschieht heutzutage aber nicht mehr nur im persönlichen Kontakt, sondern 

auch mit Hilfe moderner Technologie.  

Hinter dem Plan, die Welt weiter in den Fesseln aus Angst und Bösem zu halten, steckt ein 

Geheimbund namens Organisation. Aber auch ihre Gegenspieler bleiben nicht untätig, denn die Zeit 

drängt. Was im Jahr 2012 mit Sonnenstürmen und einer beginnenden Instabilität des 

Erdmagnetfeldes begann, soll 2017 mit dem Erscheinen eines Kometen seine Vollendung finden. 

An diesem Punkt kann sich die Menschheit entscheiden, ob sie weiter in Angst und Dunkelheit 

leben möchte oder Liebe und Licht zukünftig das Geschick der Völker beeinflussen soll. 

Unterstützung erhalten die Menschen von Wesenheiten aus anderen Dimensionen, welche vor 26 

000 Jahren schon einmal kurz davor waren, diesen Wandel herbeizuführen. Die Lemurier haben es 

damals nicht geschafft, aber durch Wiedergeburt dazugelernt. 

Zudem haben sie einen Trumpf in der Hinterhand ,von dem die Organisation nichts weiß, ein 

Sternenpaar das durch sein Wissen in der Lage ist, durch seine Liebe zueinander die Welt aus 

diesen Fesseln zu lösen und in ein neues gutes Weltzeitalter zu führen und das Gleichgewicht der 

Elemente, zwischen Mann und Frau sowie dem Menschen und der Erde wiederherzustellen. Bis es 

aber soweit ist, steht Julie Stark und Anthony Parker noch ein großes Abenteuer bevor. Ob dies 

gelingt und wie es dazu kommt, beschreibt Heide Groz spannend und mit viel Herz in ihrem 

spiritual Thriller, „Die Erben Edens“. 
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Die in Schwäbisch Gmünd wohnhafte Autorin, die nach ihrem BWL-Studium vier Jahre in Amerika 

lebte, versteht sich als Mittlerin. Sie glaubt daran, dass das, was in ihrem Buch noch Fiktion ist, 

irgendwann Wirklichkeit werden kann, wenn wir nur von Herzen daran glauben und unser 

Mögliches dazu tun. Sie selbst beschäftigt sich mit Spiritualität, was auch beim Lesen ihres Buches 

immer wieder deutlich wird. Sie beschreibt dies aber in einer Art, die jeden der nicht daran glaubt, 

Gefahr laufen lässt, seine Meinung zu ändern oder sich es zumindest mal näher anzuschauen. 

Wer nun neugierig geworden ist, bekommt weitere Informationen Bunter www.DieErbenEdens.de. 

Hier findet sich auch ein Link zur Abstimmung für dnbp – der neue Buchpreis, an dem die Autorin 

teilnimmt und der auf der Buchmesse in Frankfurt prämiert wird. Über diesen Link kann man auf 

Facebook seine Stimme für das Werk von Heide Groz abgeben, damit diese unter die ersten fünf 

Autoren kommt, die dann eine Chance auf den Preis haben. 


